
WICHTIGE
ZEITDOKUMENTE

In wichtigen Beiträgen möchten wir Hintergründe und Folgen der Liberalisierung der
Abtreibung sowie die Entwicklung von der Abtreibung zur Euthanasie aufzeigen.

Die Reihe „WICHTIGE ZEITDOKUMENTE“ erscheint in loser Folge. Zurückliegende
Ausgaben können jederzeit bei uns angefordert werden.

�
zum größten Verbrechen der Neuzeit Folge  18

Mein Buch MARGARET SANGER,
FATHER OF MODERN SOCIETY,
ist aus einem schuldbelasteten Ge-
wissen heraus geschrieben.

Ich bezahlte einen Abtreiber, um
kaltblütig mein eigenes Baby töten
zu lassen. Hinterher sagte mir der
Arzt, das Kind habe Arme und Bei-
ne gehabt, und das war die Ursache
jahrelanger Alpträume, an die ich
nicht zurückdenken darf. Meinen
Mitmenschen erschien ich normal,
ich aber wußte, daß ich ohne Tran-
quilizer und ohne eine oberflächli-
che Bekanntschaft nach der ande-
ren von der Realität eingeholt wür-
de. Die Realität hat mich eingeholt,
und es war entsetzlich, aber besser
als der Abgrund des Wahnsinns, in
dem ich gelebt hatte. Ich erkannte
und bekannte, getötet zu haben, und
weil Menschen belohnt werden,
wenn sie sich der Wahrheit stellen,
wurde ich ein Kämpferin für das
Leben. Ich hoffte, so vielleicht ein
bißchen meinem getöteten Baby ge-
fallen zu können. Nun bin ich seit
langer Zeit im Frieden mit mir
selbst ...

Margaret Sanger begründete die an-
gebliche Notwendigkeit, die Kin-
derzahl armer Leute zu begrenzen,
damit, daß die menschliche Rasse,
um überleben zu können, ihr gene-
tisches Erbgut reinigen müsse, und
zwar durch Zwangssterilisierung
armer Leute. Außerdem sollte die
Zahl der Kinder dadurch beschränkt
werden, daß für jedes gewünschte
Kind eine Lizenz erforderlich wäre.
Zur selben Zeit ermutigte sie die
erfolgreichen Menschen und Ras-

sen, mehr Kinder zu zeugen, die die
Führer einer neuen Welt werden
sollten, einer Welt ohne Verbrechen
und ohne arme Leute, da genetisch
minderwertige Kinder nicht mehr
geboren würden.

� Im Gegensatz zu Adolf Hitler
schlug Margaret Sanger „friedliche“
Methoden rassischer Reinigung vor.
Wann immer möglich, setzte sie sich
dafür ein, die Menschen für ihre
Bereitschaft zur Sterilisierung durch
Geld oder in anderer Weise zu be-
lohnen. Auch sollte die Bevölke-
rung kostenlos belehrt werden über
den hohen Lebensstandard, den
man ohne Kinder genießen kann,
und über den Genuß einer Sexuali-
tät, die in der Sicherheit der Sterili-
tät - ohne Furcht vor einer Emp-
fängnis - praktiziert würde.

� Sanger widmete ihr ganzes Le-
ben dem, was sie ihre Berufung
nannte: der internationalen Gebur-
tenkontrollbewegung. Mit Erfolg
bekämpfte sie das juristische Sy-
stem und die christliche Tradition,
die die Verteilung von kontrazepti-

ven Mitteln und entsprechender In-
formation verboten. Als Präsiden-
tin der American Birth Control League,
aus der später Planned Parenthood
wurde, veröffentlichte sie die Zeit-
schrift The Birth Control Review.

� Sie gründete das Margaret San-
ger Research Bureau, welches die Ent-
wicklung der „Pille“ finanzierte.
Außerdem ermöglichte und finan-
zierte sie die Emigration des Deut-
schen Dr. Ernst Graefenberg, des
Pioniers der „Spirale“. Dies sind ein
paar ihrer bekanntesten Aktivitä-
ten, aber erst die weniger bekann-
ten geben eine hinreichende Erklä-
rung für ihren tiefen Einfluß auf
unsere Gesellschaft. Der Ursprung
ihrer „neuen Ethik“ wurzelt in ih-
rem persönlichen Leben.

� Im März 1914 verließ Margaret
Sanger ihren ersten Mann und ihre
drei Kinder und reiste nach Eng-
land. Dort traf sie Dr. Havelock El-
lis, den bekannten Sexologen und
Schriftsteller. Dr. Ellis machte sie
mit der halluzinativen Droge Mes-
caline bekannt, mit freiem Sex und
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einflußreichen Leuten, die dies
praktizierten, außerdem führte er
sie in die Pseudowissenschaft der
Eugenik ein ... Ellis lehrte Sanger
auch, alle Formen sexueller Perver-
sion als normal zu betrachten, so-
weit sie niemanden verletzen. Er
ermutigte seine Frau zu häufigen
lesbischen Kontakten mit Margaret
Sanger.

Durch Ellis wurde Sanger in die
ganze bilderstürmerische „Intel-
ligenz“ ihrer Tage eingeführt, de-
ren zumeist widersprüchliche Phi-
losophiefragmente sie wie eine eif-
rige Studentin aufnahm und in ge-
schickter Weise zu einer „Philoso-
phie“ verband, die das vorherr-
schende Verhalten des 20. Jahrhun-
derts geformt hat. Ihre eugenische
Philosophie des „wissenschaftli-
chen Rassismus“ stammt von ihren
berühmten Bettgenossen: H. G.
Wells, Julian Huxley und George
Bernard Shaw. Von diesen Män-
nern und anderen erhielt sie das
philosophische Rüstzeug für ihren
Angriff gegen das, was sie als
„unkontrollierte Fortpflanzung“
bezeichnete. Es ist kein Wunder,
daß sie durch diese Kreise bald eng
in die Rasseneugenik Hitlers ver-
wickelt wurde.

� Viele Jahre hatte M. Sanger Dr.
Lothrop Stoddard im Direktoren-
vorstand ihrer Organisation. Stod-
dard schrieb ein Buch, betitelt The
Rising Tide of Color against White
World Supremacy (Die steigende Flut
von Farbigen gegen den Vorrang
der weißen Welt), das in Sangers
Zeitschrift The Birth Control Review
in besonders wohlwollender Form
von ihrem Liebhaber Havelock El-
lis besprochen wurde.

� Stoddard ging nach Deutschland
zu einem persönlichen Interview
mit Hitler und nahm an verschiede-
nen Sitzungen des Deutschen Euge-
nischen Sterilisationsgerichts teil.
Zurückgekehrt, berichtete er enthu-
siastisch, wie vornehm Hitler sei
und wie fair sein Sterilisations-
gericht arbeite.

� Im April 1933 veröffentlichte
Sanger in ihrer Zeitschrift einen Ar-
tikel von Harry Laughlin. Dieser
Artikel war Sangers Weg, ihre Idee

der Zwangssterilisierung in den
USA zu propagieren. Sie wählte
Laughlin als Experten dafür, weil
er für Hitler ein Model Eugenical
Sterilisation Law (Modell für euge-
nische Sterilisationsgesetze) ge-
schrieben hatte. Für seinen Beitrag
zur rassischen Gesundheit Deutsch-
lands hatte Laughlin den Ehrentitel
einer angesehenen deutschen Uni-
versität erhalten.

� Ein anderer berühmter Mann,
den Sanger bat, ihr bei der Durch-
setzung ihres Sterilisationspro-
gramms behilflich zu sein, war der
nationalsozialistische Professor
Dr. Ernest Rudin. Zu diesem Zweck
schrieb er für Sanger einen Artikel
über die dringende Notwendigkeit
von Zwangssterilisierungen in den
USA.

� Es soll nicht der Eindruck ent-
stehen, als ob Sanger viel von den
Nazis lernte, denn in Wirklichkeit
lernten die Nazis mehr von ihr. Be-
vor Deutschland Sterilisierungsge-
setze großen Ausmaßes einführte,
sandte es seine vom Rassenwahn
besessenen Wissenschaftler nach
Kalifornien, um unsere staatlichen
Sterilisierungsprogramme ken-
nenzulernen ... Sie waren begeistert
davon und brachten ihr Kenntnisse
mit nach Deutschland.

Wenn man die „Antilifer“ mit die-
ser Information konfrontiert, sagen
sie einfach: „Nun, das ist lange her,
und sicher hat nicht alles etwas mit
der jetzigen Organisation Planned
Parenthood zu tun.“ Aber das stimmt
nicht! Wir kennen das wahre Ge-
sicht von Planned Parenthood. Plan-
ned Parenthood bedeutet, daß jemand
dort oben, ein hochgestelltes Mit-
glied von Planned Parenthood, be-
stimmen möchte, ob man ein Kind

haben darf oder nicht. Schauen sie
nur auf all die Legalisierungen der
Abtreibung in der Welt, die Sangers
Einfluß hinterlassen hat. Wir sind
wie machtlose Stimmen, die in der
Wüste anschreien gegen den tosen-
den Sturm: Bitte, tötet nicht die Kin-
der der armen Leute, bitte denkt
nicht, die Kinder der Armen seien
genetisch oder rassisch minderwer-
tig!

Planned Parenthoods eigene Statisti-
ken zeigen, wie erfolgreich sie sind
in der Eliminierung von Minder-
heiten im besonderen und der Ar-
men im allgemeinen.

Übersetzt von Elisabeth Backhaus

Anmerkung:

Deutsche Tochterorganisation der im Text
genannten „Planned Parenthood“  ist die
Organisation „Pro familia“. Die IPPF
(International Planned Parenthood Fe-
deration) ist heute weltweit tätig.
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